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Geschäftsbericht

des

Obergrerichts
über

das Jahr 1934.

Das Obergericht beehrt sich, Ihnen gemäss Art. 8

des Gesetzes über die Organisation der Gerichtsbehörden,
vom 31. Januar 1909, über seine Tätigkeit, diejenige
seiner Kammern und die Arbeit cler untern
Gerichtsbehörden Avährend des Jahres 1934 zu berichten.

I. Obergericht.
Oberrichter P. Kasser, der dem Obergericht seit

dem Jahre 1915 als Mitglied angehörte, Avurde im März
1934 von der Bundesversammlung zum Bundesrichter
geAvählt. Während seiner Tätigkeit als Oberrichter
Avar er eine Reihe von Jahren Präsident des kantonalen
Versicherungsgerichts. Er präsidierte auch die
eidgenössische paritätische Kommission zur Begutachtung
von Personalangelegenheiten. An seiner Stelle Avurde
Fürsprech Theodor Abrecht in Biel gewählt, der der
Strafkammer zugeteilt wrurde. Oberrichter Blumenstein
trat von der Strafkammer in die I. Zivilkammer über.
Oberrichter Dr. Comment wurde als Mitglied des
Kassationshofes entlassen und ersetzt durch Oberrichter
Dr. Imer. Als Suppleanten des Obergerichts Avurden
gewählt die Fürsprecher Hans Türler und R. Amstutz
in Bern.

Wegen Ablaufs der Amtsdauer Avurden wieder-
geAvählt: Obergerichtsschreiber Dr. J. 0. Kehrli; ferner
die Kammerschreiber Fritz Balmer, Eduard Moser,
Samuel Reusser, Dr. Gottfried Roos, Dr. Fritz
Thormann, Dr. Max Waiblingen Als Hilfssekretäre des
Obergerichts AA^urden angestellt : Fürsprech Dr. Erich
Huber, Bern, und Fürsprech Paul Lemp, Biel, für die
Dauer des Militärdienstes des Hilfssekretärs Dr. Huber.

Zum Beschluss des Regierungsrates des Kantons
Bern betreffend Herabsetzung der Entschädigungs¬

ansprüche aller Art (Taggelder, Sitzungsgelder, Expertenhonorare

usw.) hat das Obergericht in seiner Antwort
an die kantonale Justizdirektion am 6. Oktober 1934
eingehend Stellung genommen. Ferner hat sich das
Obergericht wiederholt und in längeren Ausführungen zu
den von der Justizdirektion des Kantons Bern
vorgeschlagenen Vereinfachungen in der Gerichtsverwaltung
und den dabei zu erzielenden Ersparnissen geäussert.

Die Gerichtspräsidenten des Kantons wurden neuerdings

und eindringlich durch Kreisschreiben vom
18. Juni 1934 darauf aufmerksam gemacht, dass
Gesuche um Einvernahme exterritorialer Personen den
Beteiligten unter allen Umständen auf diplomatischem
Wege, d. h. durch Vermittlung der kantonalen
Justizdirektion und des eidgenössischen politischen Departementes

zuzustellen sind.

A. Geschwornengerichte.
Es fanden 9 Auslosungen kantonaler Geschwomer

für die Assisensitzungen statt, nämlich drei im II. und
je zAvei im III., IV. und V. Bezirk und eine für den I.
Bezirk.

Von den GescliAvornenlisten Avurden im Laufe des
Jahres Avegen Todes, Rücktritts und Wegzugs 14 Bürger
gestrichen.

B. Staatsanwaltschaft

Wegen Ablaufs der Amtsdauer sind im Berichtsjahr
die sämtlichen Bezirksprokuratoren wiedergewählt worden,

nämlich:
Fürsprech Hans Bühler für das Oberland,
Fürsprech Moritz Berdez für das Mittelland,
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274 Obergericht.

Fürsprech Hermann Gerber für das Emmental,
Fürsprech Ernst Häberli für das Seeland,
Fürsprech Paul Billieux für den Jura.

Als stellvertretender Prokurator des Kantons Bern
wurde ferner wiedergewählt Fürsprech Robert Loder.

G. Bichterämter.
Den Berichten der Gerichtspräsidenten ist zu

entnehmen, dass die Geschäftslast auf den Ämtern teils
zugenommen hat, teils sich in gleicher Höhe hält wie im
Vorjahr. Verschiedene Richter heben hervor, dass die
Verkehrsdelikte und fahrlässigen Tötungen stark
zunehmen und dadurch den Gerichten ausserordentlich
viel Arbeit erwachse; ein Gerichtspräsident meldet,
dass die Zahl der Strafaudienzen (Verkehrsunfälle)
diejenigen der Zivilaudienzen sogar übersteige. Ein
Richteramt hat für die Widerhandlungen gegen die
Strassenverkehrsgesetze eine eigene Kontrolle angelegt
und die Akten gesondert aufbewahrt. Es wäre zu prüfen,
ob dieses Verfahren nicht im ganzen Kanton durchzuführen

sei, indem die Kriminalstatistik durch diese
Verkehrsanzeigen verfälscht wird. Auch wenn die Zahl
der Strafgeschäfte steigt, so kann deswegen noch nicht
gesagt werden, die Kriminalität nehme zu.

Über das häuerliche Sanierungsverfahren halten
wir folgende Bemerkungen eines Gerichtspräsidenten
fest: «Diese Geschäfte verursachen sehr viel Arbeit,
um so mehr, als man den Schuldenruf und damit die
Aufstellung des Kollokationsplanes dem Richter
aufgebürdet hat, eine Massnahme, die durch nichts gerechtfertigt

ist, sondern zweckmässigerweise durch eine andere
Instanz Bauernhilfskasse oder Sachwalter
durchgeführt werden sollte. Die Frage, in welcher Weise
der Richter die Würdigkeit" des Gesuchstellers gemäss
Art. 1 des Bundes beschlusses vom 26. September 1934
feststellen soll, wird auf unserem Richteramt in der Weise
gelöst, dass in der Publikation des Schuldenrufes gleichzeitig

Termin zur Verhandlung über das Stundungsgesuch

angesetzt wird, wobei die Gläubiger und Bürgen
ihre EinAvendungen gegen die Erteilung einer Stundung
mündlich oder schriftlich anbringen können. Damit
wird die im Bundesbeschluss etwas stark ausgeprägte
Beschneidung der gläubigerischen Rechte etwas
ausgeglichen und dem Richter gleichzeitig eine bessere
Grundlage für die Beurteilung dieser primären Frage
gegeben.»

Der Gerichtspräsident I von Biel berichtet, dass

infolge der immer noch herrschenden Geschäftsstockung
sich die Zahlungsschwierigkeiten vermehren, so dass

aus Gründen der Zahlungsflucht viel prozediert werde.
Auffallend sei, dass trotz Geldknappheit viele Prozesse
mit geringem Streitwert durchgeführt werden, mit
Assistenz von Anwälten auf beiden Seiten.

Über die Handhabung des Pfandnachlassverfahrens
für die Hoteliers bemerkt ein Gerichtspräsident:

«Der Bundesbeschluss beabsichtigt, dem
unverschuldet infolge der Krise in Not geratenen Schuldner
zu helfen. Ein solcher Schuldner hat, wTenn er saniert,
keine Reserven mehr; dieselben hat er aufgebraucht,
bevor er fremde Hilfe nachsucht, und Zinse kann er nur
aus dem Ertrag seines Geschäftes nach Abzug der
Betriebsausgaben bezahlen. Wenn nun die eidgenössische
Pfandschätzungskommission bei der Schätzung den
Verkehrswert zu stark berücksichtigt, so mutet sie dem

Schuldner eine Zinsenleistung zu, die er beim besten
Willen nicht erfüllen kann, so dass er trotz Sanierung
in kurzer Zeit wieder sanierungsbedürftig wird. Die
Erhaltung der wirtschaftlichen Existenz, die in Art. 40
des Bundesbeschlusses wahrscheinlich gemacht sein soll,
ist in keiner Weise gewährleistet, sondern vielmehr das
gerade Gegenteil. Durch eine solche Handhabung eines
gesetzlichen Erlasses wird derselbe geradezu in seiner
Wirkung aufgehoben. Wenn man diesen Bundesbeschluss
weiterhin in dieser Weise handhaben will, so sollte man
ehrlich sein und den Titel ändern, statt ihn als Hilfs-
massnahme für die notleidende Hôtellerie, als Hilfs-
erlass zugunsten der notleidenden Banken ausgeben.
Es ist heute leider so, dass es immer noch Leute gibt,
die Hotelbetriebe überzahlen und dabei ihre Ersparnisse

verlieren. Die Banken ziehen es daher vor, solche
Opfer zu suchen, als von einem unverschuldet in Not
geratenen Schuldner eine reduzierte Zinsenleistung
entgegenzunehmen. Ich erachte es daher als absolut
notwendig, dass das Bundesgericht das Reglement über die
Pfandschätzungen derart redigiert, dass die Schätzer
nur noch auf den Ertragswert abstehen können. Es ist
meines Erachtens für das Ansehen des Staates
ausgeschlossen, dass die Wirkung eines gesetzlichen Erlasses
durch die Praxis auf die Dauer in das gerade Gegenteil
verkehrt werden darf.»

Die Untersuchungsrichter von Bern melden:
«Wenn schon seit dem Jahre 1932 immer wieder auf

Überlastung der Untersuchungsrichter hingewiesen und
Abhilfe verlangt wurde, so ist mit Genugtuung zu
konstatieren, dass seit der Bestellung des ausserordentlichen
Untersuchungsrichters durch die Strafkammer (Art. 83

GOG), Dr. Roos, seit dem 15. April 1934, eine
wohltuende Besserung eingetreten ist. Die Verteilung der
Geschäfte auf drei Untersuchungsrichter ermöglichte es,
normalerweise jedem Geschäft die nötige Aufmerksamkeit

zukommen zu lassen, was anders schlechtAveg
ausgeschlossen wäre. Zudem haben sich die sonst
unvermeidlichen Rückstände auf ein erträgliches Mass
herabgemindert, wie sich aus der Statistik ergibt. Nicht un-
envähnt sei, dass die eingehendere Abklärung in der
Voruntersuchung, die durch die Bestellung des
ausserordentlichen Untersuchungsrichters möglich wurde, eine
bedeutende Entlastung für das urteilende Gericht, hier
besonders für das Amtsgericht, bedeutet, indem damit
Weiterungen in der HauptVerhandlung vermieden werden.

Eine Rückkehr zu den alten Zuständen nach dem
erneuten Anwachsen der Geschäfte pro 1934 wäre nach
den Erfahrungen mit dem dritten Untersuchungsrichter

kaum mehr denkbar und würde ohne jeden Zweifel
schon nach kürzester Zeit wieder eine Situation schaffen,
die als unhaltbar bezeichnet werden musste. Wir
möchten daher nicht verfehlen, unserem lebhaften
Wunsch nach einer Verlängerung der Amtsdauer des
ausserordentlichen Untersuchungsrichters auf ein neues
Jahr Ausdruck zu geben. Die gefundene Lösung mit
einem ausserordentlichen Untersuchungsrichter erscheint
zurzeit die gegebenste. Wenn in Zukunft bei bessern
Zeiten wieder eine Verminderung der Geschäftslast
eintreten sollte, so könnte dieser ohne weiteres abgebaut
werden. Sollte aber eine solche Verminderung der
Geschäftslast nicht eintreten, so musste in Zukunft ernsthaft

die Schaffung einer weitern Gerichtspräsidentenstelle
in Bern in Betracht gezogen werden.»
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Einige Gerichtspräsidenten anerkennen dankend,
dass ihren Klagen über ungenügende Räumlichkeiten
Rechnung getragen worde sei, andere sind noch nicht
so weit. Da das Obergericht weiss, dass bei der
Baudirektion und der Justizdirektion der gute Wille
vorhanden ist, berechtigten Wünschen Rechnung zu tragen,
leitet es diese jeweilen an die zuständigen Instanzen
weiter.

D. Betreibungs- und Eonkursämter.
Im Berichtsjahr sind sämtliche Betreibungs- und

Konkurs beamten des Kantons auf eine neue
Amtsperiode von vier Jahren wiedergeAvählt worden.

Die Betreibungsgehilfen Avurden neu in ihrem Amt
bestätigt, indessen bis auf weiteres gemäss Kreisschreiben

der Justizdirektion des Kantons Bern vom 1.
November 1934, nur provisorisch.

E. Fürsprecher.
Obergerichtspräsident W. Gressly und Oberrichter

P. Kasser reichten ihre Demission als Präsident und
als Mitglied der Prüfungskommission ein. Als Präsident
der Prüfungskommission wurde gewählt Oberrichter
Dr. Comment ; als Mitglieder traten in die Kommission
ein Oberrichter Dr. Wäber und Oberrichter Dr. Stauffer.

Die Prüfungskommission hat zum Schreiben der
kantonalen Justizdirektion vom 18. Oktober 1934
betreffend Neuordnung der Studien- und Prüfungsvorschriften

eingehend Stellung genommen. Die
Berichterstattung darüber fällt in das Jahr 1935.

Es fanden im Berichtsjahr zwei ordentliche
Prüfungen statt. Zur theoretischen Prüfung Avurden 57,
zur praktischen 39 Kandidaten zugelassen; 42 Kandidaten

haben die theoretische und 31 die praktische
Prüfung bestanden.

26 Bewerber mit nichtbernischem Anwaltspatent
wurden gemäss Art. 5 der Übergangsbestimmungen zur
schweizerischen Bundesverfassung zur Ausübung der
Advokatur im Kanton Bern zugelassen.

Die Anwaltskammer musste als Aufsichtsbehörde
über die im Kanton praktizierenden Anwälte wiederholt
einschreiten. Zwei Anwälte verzichteten freiwillig auf
die Ausübung des Berufes im Kanton Bern. Zwei
Fürsprecher wurden mit Bussen von je Fr. 100, einer mit
einer Busse von Fr. 200 belegt. Einem Fürsprech ist
das Patent entzogen worden.

F. Kompetenzstreitigkeiten.
Streitigkeiten über Kompetenzabgrenzungen

ZAvischen Verwaltungs- imd Justizbehörden gemäss Art. 15
des Gesetzes betreffend die Verwaltungsrechtspflege
vom 81. Oktober 1909, kamen 8 zur Verhandlung. In
7 Fällen herrschte Übereinstimmung zwischen dem
Obergericht und dem Regierungsrat bzw. dem Verwaltungsgericht

hinsichtlich der Zuständigkeit; ein Fall Avurde
zurückgezogen.

n. Appellationshof.
Am 9. April 1934 hat der Appellationshof beschlossen:

«In den Streitsachen, auf die das in den Artikeln
294 ff. ZPO aufgestellte Verfahren anzuwenden ist, aus¬

genommen diejenigen, von denen in Art. 298, AI. 2, ZPO
und in Art. 29 des Bundesgesetzes über die Arbeit in
den Fabriken, vom 18. Juni 1914, die Rede ist, wird der
Gerichtspräsident ermächtigt, einem Ladungsansuchen
keine Folge zu geben, wenn der Anwalt des Klägers nicht
eine Hinterlage von Fr. 15 oder eine Gutsprache in
dieser Höhe leistet.»

Dieser Beschluss ist den Gerichtspräsidenten und
den praktizierenden Fürsprechern durch Kreisschreiben
bekanntgemacht Avorden.

Die Geschäftslast des Appellationshofes ist im
Berichtsjahr bedeutend angestiegen, indem 300 appellierte

Fälle (1933: 265) und 215 als einziger kantonaler
Instanz gemäss Art. 7, Abs. 2, ZPO (1933: 178)
einlangten.

Der Appellationshof hat hauptsächlich folgende
Geschäfte behandelt:

1. Zivilrechtsstreitigkeiten.
Infolge Appellation sind hängig gemacht worden

300 (Vorjahr 265) Geschäfte. Von 1933 und von früher
waren noch hängig 32 Geschäfte. Erledigt wurden 282
Fälle, wovon 130 bestätigt, 45 abgeändert, 11 teilweise
bestätigt oder abgeändert, auf 19 Avurde nicht
eingetreten; durch Vergleich, Rückzug oder auf andere Weise
wurden 77 erledigt. Unerledigt auf das Jahr 1935
übertragen wurden 50 Geschäfte. Dem Gegenstand nach
sind beurteilt worden: 47 Ehescheidungen,
Eheeinsprachen und Ehenichtigkeiten. 23 Vaterschaften, 18
andere Klagen aus ZGB, 39 Klagen aus OR, ferner
82 Rechts Öffnungen und 23 andere Streitigkeiten aus
SchKG. Rekurse gegen Konkurserkenntnisse wurden
19 beurteilt, einstAveilige Verfügungen gemäss Art. 327,
Abs. 2, ZPO 28 und 8 andere Falle.

Beim Appellationshof als einziger kantonaler
Instanz gemäss Art. 7, Abs. 2, ZPO langten im Jahre
1934 215 (im Vorjahr 178) Geschäfte ein. Vom Jahr
1938 und von früher waren noch hängig 154,
zusammen 369 hängige Geschäfte. Hievon wurden
erledigt durch Urteil 57, durch Vergleich 78, durch
Rückzug oder Abstand 43, total 178 Geschäfte;
unerledigt auf das Jahr 1935 übertragen wurden 191
Geschäfte.

Ihrer rechtlichen Natur nach beschlagen die beim
Appellationshof direkt eingelangten und erledigten
Geschäfte: 132 Fälle aus dem Obligationenrecht, 46 Fälle
aus dem Zivilgesetzbuch.

Gegen 27 Entscheide des Appellationshofes wurde
die Berufung an das schweizerische Bundesgericht
erklärt; ausstehend vom letzten Jahr waren noch 2 Fälle.
Von diesen wurden erledigt: durch Bestätigung des
Urteils 11, durch Abänderung ein Fall, durch teilweise
Abänderung 4, durch Rückzug oder Vergleich 8; nicht
eingetreten Avurde auf 4 Fälle und einer Avurde zur
Neubeurteilung an die Vorinstanz zurückgewiesen.

Gegen 18 Entscheide wurde die staatsrechtliche
Beschwerde eingereicht; davon wurden 3 zugesprochen,
11 abgewiesen und auf 4 wurde nicht eingetreten. Ein
beim Bundesgericht eingereichtes Revisionsgesuch Wurde
abgewiesen.

2. Justizgeschäfte.

Justizgeschäfte langten im Berichtsjahr 1138 (im
Vorjahr 1150) ein; erledigt wurden 1097. Diese setzen
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sich zusammen aus : 17 Entmündigungsgesuchen, 643
Armenrechtsbegehren (zugesprochen 489, abgewiesen
131, sonst erledigt 23), 17 Bescrrwerden gegen Richterämter,

Amts-, GeAverbe- und Schiedsgerichte, 90
Nichtigkeitsklagen gegen die nämlichen Gerichte (wovon
zugesprochen wurden 23, abgeAviesen 55 und auf andere
Weise erledigt 29), 8 Exequaturgesuchen, 322Rogatorien,
Wahlen, Akzesserteilungen, Kompetenzentscheiden und
andern Beschlüssen.

3. Kompetenzstreitigkeiten gemäss § 78 Prozess-
dekret

Avaren keine zu behandeln.

III. Aufsichtsbehörde in Schuldbetreibungs¬
und Konkurssachen.

Die Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen

Avurde für die Jahre 1935 und 1936 in der
bisherigen Besetzung bestätigt, nämlich : Oberrichter Dr.
Wäber als Präsident; Oberrichter Lauener und
Oberrichter Bäschlin als Mitglieder. Im übrigen Avird auf
den besondern Jahresbericht verwiesen, den diese
Behörde gemäss Art. 15 SchKG und § 29 EG zum SchKG
dem Bundesgericht und dem Appellationshof zu erstatten
hat und der dem Bericht des Obergerichts beigedruckt ist.

IV. Handelsgericht.
A. Personalbestand.

Von den kaufmännischen Richtern ist im Laufe
des Berichtsjahres Herr G. Gafner gestorben und Herr
E. Kästli schied infolge Demission aus.

An ihre Stelle sind neu gewählt Avorden die Herren :

J. Tschamper, Bankdirektor in Langenthal;
Fritz Steiner, Ingenieur, Bern.

Der Bestand des Handelsgerichts auf 1. Januar
1935 bleibt sich im übrigen gleich.

B. Geschäftsgang und statistische Angaben.

Von den 1934 eingelangten 98 Geschäften (1933: 95)
entfallen 89 auf den alten Kantonsteil (Amtsbezirke:
Bern 48, Biel 19, Burgdorf 4, Thun 3, Oberhasli 3,
Nidau 2, Aarberg 2, Interiaken 1, Signau 1, Aarwangen
1, Seftigen 1, Fraubrunnen 1, Niedersimmental 1,
Saanen 1, Wangen 1) und 9 auf den Jura (Amtsbezirke:
Moutier 3, Delsberg 2, Freibergen 2, Courtelary 1, Neuenstadt

1).
Hierzu kamen 47 (1933: 56) rechtshängige

Geschäfte.

Rechtshängig seit

1 Monat 1-2
Monaten

2-3
Monaten

3-6
Monaten

6-12
Monaten

über
1 Jahr

9 7 5 9 4 13

24) durch Urteil, 65 (1933: 64) durch Vergleich, 9 (1933:
15) durch Abstand, 3 wegen Nichtleistens der
Kostensicherheit und 1 durch Bückzug der Klage.

Verhandlungen im Jahre 1934 zusammen 120

(1933: 107), nämlich 54 (1933: 37) Vorbereitungsverhandlungen

und 66 (1933: 70) Hauptverhandlungen.
Nicht erledigte Prozesse : 54 (1933: 47).

Rechtshängig seit

1 Monat 1-2
Monaten

2-3
Monaten

3-6
Monaten

6-12
Monaten

über
1 Jahr

12 12 4 5 11 10

Die Gesamtzahl der Geschäfte steht sich demnach
auf 145 (1933: 151). Davon wurden bis Ende Dezember
1934 91 Fälle (1933: 104) erledigt, und zwar: 13 (1933:

Die 91 erledigten Geschäfte verteilen sich nach ihren
rechtlichen und Avirtschaftlichen Gebieten Avie folgt:
Agenturvertrag 1

Auftrag 3

Bürgschaft 1

Darlehen 2

Dienstvertrag 1

Firmenrecht 1

Gesellschaftsrecht 3

Kauf 20

Kommission 3

Mäklervertrag 1

Markenrecht 1

Miete und Pacht 4

Muster- und Modellrecht 1

Patentrecht 12

Unlauterer WettbeAverb 1

WerkA'ertrag 32

Verschiedenes 4

Total 91

Unterabteilungen der Kaufgeschäfte:

Apparate und Maschinen 1

Autos 2

Holz 4

Metalle 1

Papier 2

Uhrenbestandteile 1

Wein 1

Verschiedenes 8

Total _20

Von den 13 durch Urteil erledigten Geschäften
fielen 11 in die endliche Kompetenz des Bundesgerichts.
2 Urteile Avurden an das Bundesgericht weitergezogen.
Vom letzten Jahre standen noch 2 Entscheide aus, und
in einem Fall erfolgte die Berufung erst im Berichtsjahre
(total 5). Davon Avurden 3 Urteile bestätigt, 1 Berufung
wurde nachträglich zurückgezogen und im andern Fall
hat das Bimdesgericht noch nicht entschieden.

An Gerichtsgebühren Avurden für die im Berichtsjahre

erledigten Prozesse Fr. 22,422 (1933: 17,563)
bezogen. Reiseentschädigungen und Taggelder wurden
an die juristischen Mitglieder Fr. 1079.25 (1933:
2141. 95), an die kaufmännischen Mitglieder Fr. 5452. 80

(1933: 5524. 70) ausbezahlt.
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V. Strafkammer und Anklagekammer.
A. Personal.

Neu zugeteilt Avurde der Strafkammer der am
5. Juni 1934 vom Grossen Rat gewählte Oberrichter
Abrecht, AA-ährend Oberrichter Blumenstein, der bisher
der Strafkammer angehörte, in den Appellationshof
übertrat. An Stelle A'on Kammerschreiber Dr. Boos,
cler durch Beschluss vom 13. April 1934 als ausserordentlicher

Untersuchungsrichter von Bern eingesetzt Avurde,
übernahm Fürsprech Probst das Sekretariat der
Strafkammer.

Infolge unablässig zunehmender Geschäftslast
musste die Strafkammer in zAvei Kammern eingeteilt
werden (Beschluss des Obergerichts vom 30. August
1934). Die I. Strafkammer, zugleich Anklagekammer,
Avurde gebildet aus den Oberrichtern Marti als Präsident,
Imer und Abrecht als Mitgliedern, die II. Strafkammer
aus Oberrichter Witz als Präsident, Oberrichter Schulthess

und einem Obergerichtssuppleanten als Mitgliedern.
Die Kammerteilung erforderte die Schaffung einer
weitern Sekretärstelle, die durch Fürsprech Schaffner,
bisher Aktuar am Richteramt Interiaken, besetzt wurde.

B. Tätigkeit.
1. Die Strafkammer behandelte im Berichtsjahre in

123 Sitzungen (Plenum, I. und II. Strafkammer) 511
Geschäfte (1933 in 102 Sitzungen 462 Geschäfte), nämlich:

Appellierte Geschäfte 492 (448), Nichtigkeitsklagen
7 (4), Widerruf des bedingten Straferlasses 9 (6),
Verjährungseinreden 2 (2), Ernennung eines ausserordentlichen

Untersuchungsrichters 1 (2).

Zum Vergleich diene folgende Übersicht:

1930.
1931.
1932.
1933.
1934.

Zahl der Zahl der

Sitzungen Geschäfte

101 456

93 430

100 435
102 460
123 511

Vgl. auch Tabelle I.
Eingelangt sind im Berichtsjahr 503 (1933: 444)

appellierte Geschäfte, einschliesslich Nichtigkeitsklagen.
Davon Avurden erledigt 413
Dazu kommen im Berichtsjahr erledigte, aber im

Vorjahr eingelangte Geschäfte 79

Im ganzen behandelte appellierte Geschäfte somit 492

2. Die Anklagekammer befasste sich in 38 (44)
Sitzungen mit 532 (584) Geschäften, Avovon
Voruntersuchungen 247 (260), Rekurse und BescliAverden 63
(84), Gerichtsstandsbestimmungen 53 (68),
Haftentlassungsgesuche 14 (20), Rekusationsbegehren 26 (37),
Requisitionen ausAvärtiger Behörden 118 (114), ver-
schiedene Anfragen 11.

Zum Vergleich diene folgende Übersicht:

1930.
1931.
1932.
1933.
1934.

Zahl der
Sitzungen

44

Zahl der
Geschäfte

530

37 540

49 604

44 586

38 532

Vgl. auch Tabelle IV.
Eingelangt sind im Berichtsjahre insgesamt 545

Geschäfte.
3. Über die Strafgeschäfte der Richterämter gibt

Tabelle V Auskunft.
4. Wie im Vorjahre hatten Strafkammer und

Anklagekammer als Aufsichtsbehörden in Strafsachen
keine scliAvenviegenclen Fälle zu behandeln. Zahlen-
massig liess sich eine erhebliche Zunahme der Beschwerden

gegen Richter und Organe der gerichtlichen Polizei
feststellen; in der Mehrzahl der Fälle AA'aren diese
Beschwerden indessen unbegründet.

5. Auf dem Untersuchungsrichteramt Bern eiwies
sich die Aveitere Beibehaltung eines ausserordentlichen
(dritten) Untersuchungsrichters als unumgänglich not-
AA'endig; vgl. auch die Ausführungen im Jahresbericht
1933.

VI. Kriminalkammer und Geschwornen¬
gerichte pro 1934.

1. Personelles.

Die Kriminalkammer blieb gleich besetzt Avie im
Vorjahre: Oberrichter Neuhaus, als Präsident,
Oberrichter Jobin und Stauffer; Gerichtsschreiber
Fürsprech Moser.

2. Geschäftliches.

a) Die in den Vorjahren festgestellte ständige
Zunahme der eingelangten Geschäfte hielt im Berichtsjahr
für die Kammergeschäfte weiter an. Die Kriminalkammer

hatte im Jahre 1934 118 Geschäfte zu erledigen
gegenüber 103 im Vorjahre. Bei den Geschäften, die
durch die GescliAvornengerichte zu erledigen waren, ist
zahlenmässig ein leichter Rückgang feststellbar. Im
Endergebnis hat sich hier trotz der geringern Zahl der
Geschäfte keine merkliche Arbeitsentlastung gezeigt,
indem einzelne Fälle einen ausserordentlichen Arbeitsauf

AA-and erforderten. Insgesamt Avurden im Jahre
1934 Avährend 99 Sitzungstagen Verhandlungen vor
GescliAvornengericht und Kriminalkammer abgehalten.
In dieser Zeit Avurden 134 Geschäfte, bei einer Zahl von
130 Angeklagten behandelt.

Wie im Jahre 1933 erAviesen sich infolge der
anhaltenden starken Arbeitsbelastung Doppelbesetzungen der
Kriminalkammer als nötig. Aus gleichen Gründen
mussten soAvohl für die ordentlichen Kammermitglieder
als auch für den Gerichtsschreiber Ersatzleute
herbeigezogen Averden.

b) Wie im Vorjahre wurden seitens A^erschiedener
Verurteilter Aviederum Rechtsmittel gegen Urteile der
Kriminalkammer und des GescliAvornengerichts
eingelegt. Obschon kein Rechtsmittel gutgeheissen Avurde
und Rekurse ans Bundesgericnt abgeAviesen wurden,
scheint sich diese Tendenz zu erhalten.
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3. Lokalitäten.
In anerkennenswerter Weise ist in Bern das Bureau

des Gerichtsschreibers der Kriminalkammer renoviert
worden. Zur weiteren Ausstattung dieses Raumes und
der Kanzlei wurde auch das Mobiliar durch einige
Anschaffungen teilweise ersetzt und ergänzt.

Das Fehlen genügender Räumlichkeiten in Bern
und die sich daraus ergebenden, bekannten Kalamitäten
sind jedoch nicht behoben.

Um im weitern Wiederholungen von bereits in
früheren Berichten angebrachten Bemerkungen zu
vermeiden, wird auf das in den Berichten der letzten Jahre
zur Lokalitätenfrage und über die Notwendigkeit der
Schaffung ausbruchssicherer Krankenzellen für
fluchtgefährliche Untersuchungsgefangene Ausgeführte und
immer noch Geltende verwiesen.

VH. Versicherungsgericht.
Â. Personalbestand.

Im Berichtsjahr ist Herr Oberrichter Ceppi aus dem
Versicherungsgericht ausgeschieden ; an seine Stelle trat
Herr Oberrichter Dr. Imer.

B. Geschäftsgang nnd statistische Angaben.
1. Im Jahre 1934 sind 141 Geschäfte eingelangt

(gegenüber 111 im Vorjahr), wovon 94 (83) aus dem alten
(inklusive Amtsbezirk Laufen) und 47 (28) aus dem
neuen Kantonsteil. Mit den 54 aus dem Vorjahre
übernommenen Pendenzen betrug die Gesamtzahl der zu
beurteilenden Geschäfte 195 (149), wovon bis Ende 1934
146 erledigt wurden (116 fielen in die Kompetenz des

Plenums, 30 in diejenige des Einzelrichters).

Kompetenz

Art der Erledigung ¦s.
1
csc3

Total
Klag.-

rückzug JO

O
"»
bc
9

Urteil Total

Einzelrichter

Plenum

Total

13

26

2

4

3

12

12

74

30

116

8

41

38

157

39 6 15 86 146 49 195

2. Die Geschäftslast ist Aviederum beträchtlich
angestiegen, was aus den folgenden Vergleichsziffern
hervorgeht. Im Jahre 1933 wurden total 95 Geschäfte
erledigt, wovon 46 durch Urteil. Unerledigte Geschäfte
waren zu Ende des Vorjahres 54 hängig. Für die Gründe
dieser Erscheinung wird auf den letztjährigen Bericht
verwiesen.

VIII. Kassationshof.
Im Berichtsjahr langten 27 neue Geschäfte ein

(30 im Vorjahr). Erledigt wurden 18 Geschäfte, wovon
4 aus dem Vorjahr; davon wurden 2 zugesprochen,
8 abgewiesen, 2 wurden zurückgezogen, auf ZAvei Fälle
wurde nicht eingetreten und vier wurden sonst erledigt.

IX. Gewerbegerichte.
Über die Geschäftsführung der Gewerbegerichte

hat das Obergericht keine Bemerkungen anzubringen.
Die Gewerbegerichte der Städte Bern und Biel

geben gedruckte Jahresberichte heraus.

Tafel VI gibt über die von den Gewerbegerichten
behandelten Geschäfte Auskunft.

X. Obergerichtsgebäude.
Die kantonale Baudirektion hat auch im Berichtsjahr

Verständnis für die dringendsten Ausbesserungen
im Obergerichtsgebäude gezeigt. So konnte endlich das
Anwaltszimmer renoviert werden.

Bern, den 15. Juni 1935.

Im Namen des Obergerichts,

Der Präsident:

Gressly.

Der Obergerichtsschreiber :

Kehrli.



Strafkammer 1934. Tafel I.

Assisenbezirke Amtsbezirke
Zahl der
Geschäfte

Zahl der

Angeschuldigten

Bestätigung

Verschärfung
Milderung

Freispruch

Kassation
Forums-

verschluss

Fallenlassen

der Appellation
Vergleich,

RUckzug

der Klage

öffentliche

Klage

erloschen

(Art.6StrV)Partei
Staatsanwalt

I.

II.

III.

IV.

v.

13
7

19
3
3
7
4

28

13
11
34

3
4

10
4

32

2
5

20
1

3
2
1

8

1
1

3

2

2
1

3

1

4

3

2
1

1

1

1

1

1

3

5
5

3
2

13

2

1

2

2

1

1

84 111 42 7 11 7 4 31 5 3 1

61
119

9
7

68
149

10
12

24
43

3
4

2
9

1

15
7
1

1

3

14
1

1

3
14

2

17
37

2
1

3
9
1

4

15
1

1

196 239 74 12 24 19 19 57 17 15 2

6
15
10
6

11
10

7
22
16

7
12
14

3
8
4
3
4
6

1

1

1

3

2
1

2
4
2
2
1 1

4
6

2
6

1

1

3

1

2
1

1

1

Biel

Erlach

58 78 28 2 7 11 1 18 6 5

14
52
14

3
7

15

21
64
15
6

10
19

8
25

4
2
2
9

2

1

3
12

2

1

11
4
1

4

1

2
7
1

1

3
6
4
3

2
5

2

1

1

2

1

3

105 135 50 3 17 21 1 11 22 2 5 3

6
8
1

10
13

5
6

7
11

3
12
15

5
6

5
1

3
9
3
3

1
1
3
4

1

1

1

1

2
2 1

2

2
3

2

6

1

1

Total

49 59 24 10 3 4 1 9 8

492 622 218 34 62 62 1 36 137 38 28 6

o

3.

IC



»entnS03Wc<a>

o

o'eoO

oCO(M

:=3p.eCSaSta.sr,

K

uaSozaSiaipAi

uo;itt[[oddv

qwnrj

impopsnn

ogßl

ittnuttf

-\
jny

lëtpapa

asiaAV

9-tapni;

jny

5xiip9[J3

qop[Sj3^

.lapo

pnBjsqv

qDJiiQ

)Stp3[.io

[lajjQ

qojnQ

SanjqnjspMag

aipii/üosio^Y

OdZ

'9
'.»!Z

'S

PV

'tnaS

nsiqTJjjaA

aoz

'z
03

8

W

uoa

aumg

rai

uoqottssiqaa^l

(OdZ

'8
J9!Z

'S

'MV)

uaejianSiettajis

aqninqoajsSnnqtajiaa

uaitanStip-US

s*1!3!!-rla3Jl!AÏZ

¦

fi

^
*"

Sili

aia

"^rS-SS

ssjoqsnopiqisddy

sap

na}uop!9T?.idsiqau3{)

sap

ot|onsaoAsSiinui[ossnv

tsr*inZO-a

lO

00

co

o
IO

io
t-
CN

t-
o

Tfl

T*

CO

CM

N
CT?

.-i
e\j

CM

t-
OT

05

H
t-
rl

cDHNHWt-ntotOH«Nt-

i

toniMHiowt-t-t-ctaco

T-H

CM

t-H

T-l

j

-II

ri

(M

-*
tM

t-H

00

t-H

t-
(M

lO

O
O

rH

t-t

00

O
CO

CD

rH

00

»O

CD

CM

t-H

CM

00

t-H

t-
CO

CD

CM

CO

t-H

t-H

Tfl

iO

t*
CM

(M

t-H

tT

t-h

cc

CO

-tf

lO

CO

rH

Co

»Ol-IXlSt-JatBNMOOilOOH-lt-t-COCMtltrltOHNiOTtfXNCQtM^NIMtf^CO

(
rt
Tf

H

(Mi-HCXi00-*O0COCMCO

Oi

<M

CO

CM

Ci

IO

Ttl

t-H

-t^-H^-r^rrtCCCOOTCMOlOC»OlOt-HCOt-HCOLOCDC010CO-rt^T-HO¦tjt

t-
lO

t-
titi
t-h

CO

tP

CO

tItiCOt-H-rjtCMr^CM

tI
CM

CM

CM

00

CO

II

ICI

t-
IN

CM

I

CO

t-HCO

I

CM

CM

It-Ht-H

I

tN

I

CO

»
rt
(N

a
tf
N

<M

I

CM

I

t-H

r
i

i

CO

CO

CMT*

t-iCOCMt-l

ItNCMt-CDOTCMCOOi-H

I

CO

Ot

O
t-
CO

I

05

CO

Cl

r-H

I

t-H

tt

|

CM

tl
|

CO

CO

CO

t-H

CO

Oi

T-H

rrt

CM

OCDiOOCOIOt-rtrtt-COOtO)COCOT|lricC01-*t-COrtiOiO(»0)COrtO)0500-*000)OC001COrtOtt(OTjCMOCDI005iOCfiffi
H
Ol

t-h

rrt

TI

T-H

r-H

mixCM

t-
lO

CO

-rt

lOCM

CMO

OCOiOiOt-rtNOiatOt-^tOCOi-ieMOOT-HC0CMO5-*00C0CDt-ICMCOt-H

t-H

tI
CM

t-H

t-H

t-H

CM

tI
l-H

rrt

t-H

rt
T)<

rt
il

CM

CM

CM

lO

OT

CO

SM

t-t

il
r-t

CM

ICMCOlOCMt-Ht^

O
CO

-tf

IO

lO

CD

00

I

rt

CO

I

CM

oocortioot-t-ooo^wn^cooooa^rtrtttiircocoioottMOOOS-TtiCMOTtMCOCOCDCMi-HiO

lOrtCOrtCM-tfCMCMCOCOCOCO

TT

te
g>

-s

t
o3

CS

<
«4

PirCi
m

ao

o60

60inO

rr

rQ

O

rtCÙSPo,0

PO3-n

RO60Ocp

a>

P

aS

mPh

2
3
.9

03

!3

03-M«O3
-Ö

O

.5

tr

a

-O

tt

rfPrQ«S

Ë

|
.ËP

os

p

rl

S

l'SP

<u

soO

2"3

ol-HOT00Oo-tfCDCDCOentaCOCMOTent-HooTflOCM£

.S

:3

3

o
O

*-

S

C

£"ötS

'S

^
J3

^
t5

£
F

=3

O

0)

.^5

ê
f
,H

|C

p3H

po6DP03



coCM

rtrta»

InZIha

:ttìSO

Er

o

O

coCDN+*CO
ISJecuCD.oCOa»aiE

SD

12
NiCO-i-i

tì
nsSozaSjajtsii

uotiBjpddy

qajnQ

iSipajjann

qaon

cg6l

.rcnusf

'i
jny

!)8ipa[ja

asia^

ajapnu

jny

;Sipo[i3

qapjSjSA

Japo

pmjjsqy

qojnQ

}8tpo[.T3

[tai-ifl

qaanQ

(OdZ

MI

50t-

W)

na.iqtij.ia

a

-s8ati5iD3a}S[iOA

rat

uaiiaJi3!ip.iis

(OdZ

'Z

eoniiv

liS8

-9SS

^v)

liaj[Si§ui!qssazo.i(j

aassnu

naSunSnjiaA

oSüjoAvjsmg

(OdZ

EG8

W)

naannapj-iaA

pun

uaraqunssBjtj;

(OdZ

US

W)

naqaessaniinoji

pnn

-sSnnqia.ipqpinqas

a-iapny

(OdZ

0S8

'-8'iTS

PV)

naSunnjjosjqaaa

aCi

60tTorQ

60P03

05

tì

<
-<

M

pq

pcotrm

b
o3

rS

"3
60

tr

ìn

3

3

O

m

o

pQPP3

rS

I
Po603rQ

P

P

M

03

^
60

rS

J3

tr

d

"^

rr

-u

PO60P
rS

Po

rt03

tr
-S

60tt3-QR

©

r
tT

t-l

1-t

frt

1

J

O
H
Pc,

fe
fe

W

p03Q.

CO

ni

3
.g

3

03

rt
t£

t-i

s
fc

ceC8

^
rQ

r"
r-
in

03

zj

te

O
Ph

oq

co

poa

o

S

3
.P

60

03

2

i-S

p
s

^3

.SPrQ

OD

OQ

O

PoI
rt

03rPO03

PZO60P03

££

OT

I

I

~

CD

CO

CO

CO

CO

TT

Tfl

-tf

lO

(M

t-h

CO

t-H

CM

CO

-tf

rt
00

rt
CD

Cft

OS

t

t-H

Tfl

Ci

-tf

IO

OT

Cr.

lO

CM

CO

05

CM

co

CO

-tf

CO

rt
-tf

CO

CM

-tf
CM

iO

-tf

rt
C-

Ot

t-

CiOÎ0005-tfOtCOCOOOtC50tt

COCOCO

Oi

COt-rtCMCOCM

i-Hrt

t-H

rtOtCONcOCOrtCMI-COffilOCCOtOtrtCO-tfrt

OOOT

COCM

t-h

00

050tOrtCOOtHrtCOe)0!iHrtO>COOttrlSOiMHO>OCOC50tCOOIOt*COt*THI^-l^OTOOSt^OTOtOOt^OtOrttCOOOOTOtOTOtrtOTOTrtaOCnOT'tfOO'tfOT

il
-tf

CO

CM

tItl

tItl

CM'

(M

CM

OT

00

-tf

i-H

CM

O

¦*

-tf

o
co

CO

Oli-HrtOTCOCOOtlO

t-lO-rtfCOrtOTOTCOOCD

t-H

Tt"

tl

Tfl

T-H

LO

CM

CMCM

-tf

t-
lO

OT

CM

i-h

I-
iO

iO

Ol

CO

rt

Tf

l-H

t-H

t-H

O
Ot

CO

Ot

CO

N

Ot

N
00

N

Ot

CO

CO

CM

I

rt

00

CO

CO

tt
tr-

CO

00

t-H

t-H

t-H

IO

T-H

00

t-
C-

t-H

-tfCOCi

rtOtt-rtlMlOrtTjioOt-OtOOOffiaiCOOOOOtftrt-TtlrtCOOJrt05

CO

CM

O

CO

iOt--tfrt

io

lO

COt-H

lOlO

Oti-H

CM

rrt

t-H

tI

Ot

CO

tl

Ol

rt

rt

t-
co

CO

1

iO

OC-r-OîillOCOOttOCOlOlOCDlO^artOOtffilSCOt-rtTlIin¦tf
Ot

CD

CD

©

Ott-H-tfCD-tflOtlOOOt-tf

-tfiItIlOr-rtOtCOOtOt-tf

i-H

t-H

T-H

ä-*-i£oCiTflOT-rho00OTiO-tfootaotCiOlIOcoo-tf-tfCiotcoOi00



282 Obergericht.

Tafel II. (Fortsetzung.) Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten

Amtsbezirke

Geschäfte des Gerichtspräsidenten

im ordent ichen Verfahren (Art. 144293 ZPO)
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5 1 2 3 1

Aarwangen 10 3 4 8 4 5 4

¦1" 85 2 15 21 23 28 4

158 39 50 28 41 13

Biel i
" n

31 27 1 22 13 8 16 6

11 11 7 12 ¦ 3 2

11 7 1 6 7 1 5 4

17 11 5 17 1 5 2

Delsberg 7 2 2 2 5 1

Erlaeh 2 1 2 1

Fraubrunnen 10

16

6

3

2

3

5

9

5 4

7

1

1Freibergen
6 8 1 2 1 3 9 1

Interiaken 4
11

7

4

1 1 2

8

7

2

1 3

5 5

Laufen 12

2

7

1 1

5 2

2

1

1

11

1

3

Laupen
17 1 2 15 1 1

Neuenstadt 2 2

32 4 2 13 9 2 14 5

2 2

23 14 1 6 13 19 3

1 3 3 1

1 1 1 1

4 2 2 2 2 2

9 4 2 4 3 8

7 4 3 3 1 4 1

12 1 4 7 1

Thun 25 19 7 17 18 16 3

12 9 8 3 3 7 5

12 10 1 1 8 1 4 11 2

Total 556 229 10 18 192 233 87 241 70



Obergericht. 283

im Jahre 1934 behandelten Zivil- und Justizgeschäfte. Tafel II. (Fortsetzung.)

als erster Instanz

s
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im summarischen Verfahren (Art. 305=w316 ZPO)
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(Art.

317;

336,1
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Massnahmen

und

Verfiigungen
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Art.

2
EG

z.

ZGB

(Art.

322;

336,2

ZPO)

Einstweilige
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ausser
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rt
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33

T.
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rt3
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ao

a,
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o
Ir4

«

Aarberg.
14 319 1 2 60 7 267 2 2 12 Aarwangen.

596 I
218 2699 631 35 2212 39 42 II Bern.

17 207 198 11 9 6 9 III
18 14 1 2 1 4 58 I

57 1017 100 15 937 22 12 11/
Ü1CU

8 85 5 35 44 14 5 3 Büren.
21 249 6 47 4 222 3 7 53 Burgdorf.
22 473 12 5 289 132 85 6 13 53 Courtelary.

3 2 5 7 Delsberg.
3 66 7 3 58 1 Erlach.
7 137 19 116 5 4 2 11 Fraubrunnen.
5 51 1 15 12 22 8 1 4 Freibergen.

10 287 6 176 125 2 3 13 Frutigen.
14 557 103 1 467 2 50 Interiaken.
4 248 4 55 1 188 12 3 31 Konolfingen.

13 16 14 13 2 4 Laufen.
207 2 196 9 4 Laupen.

22 106 7 1 120 16 3 19 Münster.
4 3 2 3 2 3 17 Neuenstadt.

11 92 5 3 20 90 1 5 11 Nidau.
4 16 14 2 2 2 - 6 Oberhasli.

17 14 26 2 3 3 Pruntrut.
4 50 1 52 3 19 Saanen.

47 1 3 45 Schwarzenburg.
10 162 1 1 28 4 141 1 5 Seftigen.

6 250 247 2 7 2 32 Signau.
12 117 26 101 2 1 3 Obersimmental.

190 2 183 5 - 10 Niedersimmental.
29 1264 39 9 356 78 907 11 44 Thun.

8 112 23 97 - 3 Trachselwald.
4 324 1 1 16 151 156 7 16 Wangen.

Total.526 9161 90 267 2750 1133 6013 196 131 1081



284 Obergericht.

Tafel IL (Schluss.) Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten

i

Geschäfte des Amtsgerichts

Streitigkeiten
gem. Art. 3, AI. 1,

ZPO aus
Hiervon wurden:

Streitigkeiten
Art. 3, Alinea 2

lem.

ZP0

J2 3 T3 bo
60 3

Amtsbezirke
Tj
cjrt3
CJ

CJ

5
ZI

tu

ti
'S
"3d

CJ

>
T-t
CJ

'S.

CJ

QJ

OT

'S

bp
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CJ

S
3
3
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CO

bO
o
M
CJ
bo
rt
CJ

'S
r=

3

bo
S o3 tu
a bß
p a
S3

s ¦=¦
3 3
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.cj .r-
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a
CJ

.3orf
tf,
rf,

5
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"rf

rfl
CJ
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OJ

rt
P
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a t,rf n

tt
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CC rf So« S-g

CJ
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o

>
'S
rt3

m
rO

OJ

art
3
CS

l"5

tucPt
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G -r\3 -3
¦O.H
'S r%

^3 ja
tu
bO
'rt
.3

o M «*.< rn A .3o rt -3
=P

rt

ö
->3 tt3

«1
rt3
ö

.3
63

»H
rf rt

1 1 1 9 4

5 1 4 1 1 14 4 2

Bern I 36 4 10 15 4 11 283 33 26
Biel I 13 1 2 7 1 4 85 6 2

2 2 ¦. 1 5

5 2 2 1 17 4 1

Courtelary 7 -¦ 3 3 1 ¦ 15 3 7

Delsberg 3 2 3 ¦ 2 1 6 3

Erlach 1 1 . .. 8 1

1 - 1 4 1 1

Freibergen 3

Frutigen 1 2 1 2 5 2

4 1 3 29 5 2

4 1 3 ¦ 11 6 11

5 4 1 4 2

1 1 1 1

2 .. 1 1 17

1 1 0 5 1

9 3 2 4 2 14 2 2

1 1 3

Pruntrut 10 3 2 1 4 14 3 1

1 2

Schwarzenburg 3 9

2 1 1 12 3 3

1 1 10 7

Obersimmental 2 1 1 2 2

3 3 13 3

Thun 6 2 4 2 1 1 36 12 2

Trachselwald 2 1 1 __ 7 7 2

Total

1 1 11 5

127 15 50 49 12 31 5 644 134 62
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im Jahre 1934 behandelten Zivil- und Justizgeschäfte. Tafel II. (Schluss.)

p
ja

3

Geschäfte des Amtsgerichts

Hiervon wurden:

bO

to T3
'ZU

3
cj iC
CJ

> »1
p-

CJ rtu
CJ tì

rt ""rt

u-t ^H
=5

<1 =3
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a s
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a
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Hiervon wurden:

bo
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CJ mm3 bc

°^
sa
r/J

J3
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rf

1-5
co.
<
jaü
3
3

Amtsbezirke

9

13

252
75

1

21

19
1

5

6

2

5

30
13

3

1

12

6

5

2

10

2

5

14

11

3

11

32

9

10

588

1

24
5

1

2

2

48

1

1

10

4

1

41

3

6

62

12

2

1

1

1

4

4

3

1

5

1

6

4

4

5

1

4

8

4

5

163

3

1

28

12

7

2

1

2

3

2

40
12

5

8

1

7

32

11

5

7

4

4

4

4

13

9

4

1

2

4

6

6

4

1

1

2

2

3

3

1

80

7

2

13

4

1

3

9

7

6

17

3

2

195

6

2

5

3

1

2

7

5

6

9

3

135 10

2

1

16

2

1

34 11

Aarberg.
Aarwangen.
Bern I.
Biel I.
Büren.
Burgdorf.
Courtelary.
Delsberg.
Erlach.
Fraubrunnen.
Freibergen.
Frutigen.
Interiaken.
Konolfingen.
Laufen.
Laupen.
Münster.
Neuenstadt.
Nidau.
Oberhasli.
Pruntrut.
Saanen.

Schwarzenburg.
Seftigen.
Signau.
Obersimmental.
Niedersimm entai.
Thun.
Trachselwald.
Wangen.

Total.
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Tafel IH.

Obergericht.

Geschäftsstatistik der Kriminal-

Geschwornengericht

Daner

der

Sessionen

bc

SD
a

T.

u
r*

Amtsbezirke

Geschwornen-

N

Verurtei-

M

O

I. Bezirk.
Oberland.

Versammlungsort :

Thun.

II. Bezirk.
Mittelland.

Versammlungsort :

Bern.

III. Bezirk.
Oberaargau.

Versammlungsort :

Burgdorf.

IV. Bezirk.
Seeland.

Versammlungsort :

Biel.

V. Bezirk.
Jura.

Versammlungsort :

Delsberg.

Vom 12.15. Febr.
Kriminalkammer-

Sitzungstage

1.

2.

3.

Vom 5.13. März
Vom 3.-9. Juli

Vom 26. Nov.7.Dez
Kriminalkammer-

Sitzungstage

Vom 11.19. Juni.
Vom 13.19. Dez.

Kriminalkammer-
Sitzungstage

1.

2.

Vom 16.27. April
Vom 8.20. Oktober

Kriminalkammer-
Sitzungstage

Vom 12.16. Nov.
Kriminalkammer-

Sitzungstage

7

5

11

15

10

9

99

Frutigen
Interiaken
Konolfingen
Oberhasli.
Saanen.
Obersimmental
Niedersimmental
Thun

Bern

Schwarzenburg
Seftigen

Aarwangen
Burgdorf
Fraubrunnen
Signau
Trachselwald

Wangen

Aarberg
Biel
Büren
Erlach
Laupen.
Nidau

Courtelary
Delsberg
Freibergen
Laufen
Münster
Neuenstadt
Pruntrut

13

1

1

15

33

18

1

1

20

12

44

10

17 I IS
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Anklagekammer 1934. Tafel IV. to
oo
00

GerichtsAufhebung Einstellung Öffentliche

Assisenbezirke

Amtsbezirke unter¬

Zahl

der Ange¬ schwornen¬
Kriminal- Amts¬

gericht

präsident
als Einzel¬

gemäss

Art. 204
Klage

erloschen
Kostenaufl. an den Staat Kosten Kosten

suchungen schuldigten gericht richter
mit ohne

Entschädigung

an
Angeschuldigte

an

Kläger
SlrV (Art.5StrV)

Frutigen 2 2 1 1

4 8 - 4 2 1 1

7 17 7 2 4 3 1

I. Niedersimmental 5 7 2 1 1 2 1

Obersimmental 7 14 3 1 1 4 3 2

Saanen 4
18

8
24

3
1

3
4 10

1 1

8 1Thun
47 80 7 15 22 4 5 19 5 2 1

81 187 18 31 71 11 12 31 10 1 2

II. 6 13 1 2 3 5 1 1

4 6 1 4 1

91 206 18 33 77 14 12 37 to 1 1 3

8 12 3 3 4 2
12 17 4 2 4 2 2 3

III. 4 6 1 1 3 1

Sig'nau 5
4

6
5

3
1 2

2 1

2 z z z
5 7 1 2 3 1

Aarberg'

38 53 8 12 11 5 7 5 4 1

3 5
39

4 1

Biel 16 3 5 5 1 2 5 8 2 8

IV. 7 11 2 5 1 3
Erlaeh 6

4
7
7 1 1

4
1

1 2
4

3 4 2 2

39 73 8 9 15 2 2 8 19 2 8

10 15 1 4 5 3 1 1

V.

7
6

13
6

1

1

6
1

1 2
3 1

3

3

1

4
2

2 1

2
1

Total

5 ö 1 1 3

32 45 3 8 18 4 5 3 3 1

247 457 44 77 143 29 31 72 41 5 10 5

oo"
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Bericht über die Strafgeschäfte der Richterämter 1934. Tab. V.

Amtsbezirke

Im Berichtsjahr eingelangte Strafanzeigen In froheren Jahren ein¬

gelangte, auf Ende des

Berichtsjahres noch hangige

Strafanzeigen

S
-SS Q»
aa j-rz
m-\ =3"rr VrtW a-
* on

'*"53
4ä"S

JE

-s
ja
E
am
G>

cs *# S

--ss» s

Huf jghoben oder gemäss Art. 84 Stri/
keine weitere Folge gegeben

Beurteilt Auf Ende des Berichtsjahres noch hängig

s §>§.¦§
Durch

Beschluss

des

Gerichtspräsidenten

und

des

Jugendanwalts

S E
ja cc ra

We. <u
<£ SP

gi S
O a

ZI
a -a
n}

¦*£
m >T

S ft
rt S
fi .3

Im

rS O

'S bo
ti m

J= oo *C
«>

-o bo
a> c:
=s bo» =i
e "^

?f Durch

die

Kriminal¬

kammer

oder

das

Geschwornengericht

tn
1 °

<T SSa
Ä'Z^ bo

a§
'SrO

03

¦
TS
a
Zi nn

SÌ
s°
ZI

ca

1?

3 fe
n a
*1
re-*
'oi
pa

CO

Ss
'E a

re

a 2
_ 'S
d eu
.9 &o
0

If|l
E £

*tp -0
OQ O

Bei

der

Kriminal¬

kammer

oder

beim

Geschwornengericht

CO

¦cM
<c ^.
£ 0
ï> «^

bc-ë
.E 0
LU

tn
S *,G a
S 3tr J-J
r? «> 3

tn
a

s d
ter tu

es -a
Ut

a °

a °

bO-o
.E 0
LU

614 10 57 2 445 21 7 1 8 1 11 2 49 . 147 82

1,614 76 168 3 5 1,104 51 16 28 2 13 148 506 210

1,726 97 102 1 1,166 29 22 66 59 2 1 181 4 470 156
Niedersimmental 891 15 87 1 2 696 18 5 1 7 2 1 16 1 ¦ 1 38 2 178 54

Obersimmental 317 20 37 193 5 7 14 7 4 30 1 3 40
618 7 32 523 7 10 12 5 21 65 51

379 9 63 7 1 255 6 7 5 4 22 7 55 33

Thun 2,276 31 235 5 10 1,369 137 24 3 57 2 6 34 5 4 21 333 1 3 790 267

8,435 265 781 19 18 5,751 274 68 21 192 7 7 157 18 5 30 822 13 8 2,211 893

10,427 148 778 19 15 5,757 393 234 45 152 45 339 35 2 2465 50 22 7,233 1829

Sehwarzenburg 394 13 22 6 257 7 2 30 1 27 1 2 20 8 3 121 17

750 42 125 1 487 14 6 2 6 18 4 45 18 118

196411,571 203 925 20 21 6,501 414 242 47 188 46 384 40 4 2536 58 25 7,372

1,445 28 70 1 1,091 88 3 4 7 2 36 5 160 1 262 208

1,819 45 210 4 7 1,198 57 9 5 16 44 29 1 194 492 245

1,143 38 45 1 2 851 39 2 15 1 59 90 2 4 314 149

1,022 34 78 2 4 604 21 1 95 2 1 91 2 2 85 3 3 224 98
884 13 74 2 9 622 82 7 13 ¦ 35 5 1 71 3 222 127

1,625 84 138 5 3 1,255 21 23 1 10 1 22 3 2 1 106 354 104

7,938 192 G15 15 25 5,621 208 45 10 156 5 2 287 42 4 5 706 5 11 1,868 931

1,321 41 125 7 2 903 27 15 4 28 5 58 2 104 1 2 338 140
Biel 3,122 94 467 12 3 1,864 78 9 3 99 2 12 23 2 1 453 3 7 1,650 491

838 25 33 4 610 14 3 51 1 17 1 2 77 11 1 163 108

566 22 39 1 1 373 14 36 3 4 39 2 1 31 2 102 114
545 19 53 390 21 14 3 7 1 37 1 164 134

1,131 29 51 6 815 17 8 20 ¦ 1 73 1 110 1 3 269 94

7,523 230 768 24 12 4,955 171 35 7 248 9 22 217 8 5 812 18 14 I 2,686 1081

1,451 47 291 12 1 878 51 5 3 19 1 5 2 136 1 1 285 107

Delsberg 1,614 19 48 3 6 1,278 33 6 1 13 3 2 128 5 1 68 3 82 66
525 6 30 465 12 3 2 1 6 10 10 15
829 5 124 3 1 589 4 3 23 21 6 1 1 48 1 1 136 108

1,901 89 232 3 1,358 20 5 33 2 2 74 2 81 1 5 234 213

329 6 19 281 2 1 2 18 51 15

Total

1,809 5 26 3 1,417 12 8 2 32 6 219 8 1 2 68 2 7 31 40

8,458 177 770 24 8 6,266 134 27 6 124 11 7 450 23 3 9 419 5 27 829 564

43,925 1067 3859 102 84 29,094 1201 417 91 908 32 84 1495 131 16 49 5295 99 85 14,966 5433
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